Einführung in die Schlossgeschichte
4200 / 3800 v. Chr. 
- Steinkistengräber zwischen heutigem Schlosshügel und dem  Goffersberg


- ansonsten nur Streufunde: ein neolithisches Steinbeil und ein bronzezeitlicher Dolch

500 v. Chr. 
Eisenzeit: Das Mittelland ist besiedelt von den Helvetiern, einem keltischen Stamm. Da weisst noch der Name „Lenz“ auf eine Besiedlung hin. *lenta, die Biegsame, Geschmeidige. 

9 n. Chr. 
Eine Legion des obergermanischen Heeres quartiert sich in Vindonissa ein. 


- In Lenzburg scheint es einen vicus gegeben zu haben, dies ist eine Siedlung, welche sich an der Verkehrsstrasse entlang entwickelt hat. Deren Namen ist uns unbekannt. Wichtigste Zeugen sind eine villa rustica südlich des Goffersberges, einem Gräberfeld im heutigen Lindwald und einem römischen Theater, welches bei der heutigen Autobahnausfahrt zu sehen ist. 

5. Jahrhundert
Die Alamannen machen die *lenta zur Lentz. Zeuge der Zeit ist ein Reihengräberfeld

7./8. Jahrhundert
VERMUTUNG: Mark Lenz als Pfarrsprengel mit Staufberg und Fronhof. 

843
Vertrag von Verdun: die „regio Arurensis“ wird dem ostfränkischen Risch zugeteilt. Seit Anfang 10. Jahrhundert gehört der Aar-Gau zum Königreich Hochburgund; wird erst 1033 dem Deutschen Reich angegliedert.

Ca. 891



Ein Chadaloh wird erwähnt. 

Mitte 10. Jahrhundert
Bero und dessen Bruder Kunrad werden erwähnt, ersterer als Gründer des Eigenstiftes Beromünster.

VERMUTUNG: Arnold Graf von Rätien heiratet eine Tochter der Grafen im Aargau und begründet damit das Geschlecht der „von Lenzburg“

10./11. Jahrhundert
Die Gaugrafen und Allodialherren bauen auf dem Molassehöcker östlich des Fronhofes eine Burg (wahrscheinlich einen Wohnturm)

BAUTEN: 2 Türme, Wehranlage, Palas 

Die Grafen von Lenzburg verfügten in den besten Zeiten über das Allodialgut im Aar-Gau; die Kastenvogteien über die Hausstiftungen Beromünster und Schännis, evtl. über die Vogtei der Klöster Säckingen und Engelberg; die Reichsvogtei über die Immunitäten der beiden Münster in Zürich; über die Grafschaft im Zürich-Gau; zeitweilig über die Grafschaften Frick-Gau und Alb-Gau und ab Mitte 12. jahrhundert über die Grafschaft Blenio.

1173
Ulrich, Graf im Aargau stirbt und vererbt seinen Besitz an seinen Herrn und Gönner, Kaiser Friedrich Barbarossa


Die Geschichte erzählt, er sei selbst auf die Burg gekommen, sein Erbe in Empfang zu nehmen. 

Davon zeugt noch die Geschichte des Tisches, welcher im Barockschlafzimmer an der hinteren Wand steht. Dieser Tisch, so wurde überall erzählt, sei der Tisch, an dem Kaiser Barbarossa gesessen und gegessen habe. 1911 kam dieser Tisch dann in die Begehrlichkeit von James Ellsworth, ein amerikanischer Industrieller, welcher auf seinen Reisen in Europa Antiquitäten sammelte wie andere für das tägliche Leben einkaufen. Da der damalige Besitzer den Tisch nicht aus dem Schloss geben wollte, kaufte James Ellsworth eben das ganze Schloss. Stilkundlich gesehen ist der Tisch aus dem barocken Zeitalter. Kaiser Barbarossa hätte also mehrere hundert Jahre alt werden müssen, um an diesem Tisch Platz nehmen zu können!

Kaiser Barbarossa gab das ererbte als Lehen weiter, den östlichen Zürichteil an die Kyburger, den Aar-Gau an die Habsburger.
Nun folgen ein paar verstrickte Vererbungslinien, welche ich weglasse.

1254
Die Lenzburg mit Zubehör gelangte durch Heirat von Elisabeth von Chalons, Tochter des Besitzers, mit Hartmann V. von Kyburg, in deren Besitz. 

1273
Rudolf von Habsburg erwirbt alle Güter im Aar-Gau und im Zürich-Gau von den Nachkommen der Kyburger. 

1306
Lenzburg erhält das Stadtrecht

Die Burg wurde nicht als Stammburg genutzt, d.h. es wurde viel Wohnfläche frei. Um die Ministerialen enger an das Haus Habsburg zu binden, wurden so genannte Burglehenverträge abgeschlossen. „Der mit einem Burglehen belehnte war zu persönlichem Dienst in der ihm verliehenen Burg verpflichtet und erhielt dafür eine jährliche Rente ausgesetzt, deren kapitalisierter Wert als Ablösungssumme, die der Lehnsherr bei der Auflösung des Lehnsverhältnisses dem Lehnsmann zahlen sollte, bestimmt wurde.“

( Johans I. von Hallwil

( Peter Truchsess von Wohlhusen

( Chunrat Ribi-Schultheiss aus Lenzburg

1415
Konzil von Konstanz. Über herzog Friedrich IV. von Österreich, Besitzer des Aar-gaus, wird die Reichsacht verhängt. Kaiser Sigismund hatte seinen Favoriten zum neuen rechtmässigen Papst gemacht, Friedrich stand auf der falschen Seite. Der Aar-gau war somit rechtlos und die expandierenden Eidgenossen nahmen das Gebiet in einem 17tägigen Feldzug ein. Bern trat in die Rechte der Habsburger ein. Nachdem sich Friedrich und Sigismund 1425 wieder versöhnten, sollten alle eroberten Gebiete wieder zurückgegeben werden. Die Berner jedoch waren nicht gewillt, die Pfänder wieder herauszugeben und Friedrich war nicht in der Lage, diese einzulösen. Der Aar-gau blieb bernisch. 

1457 bis 1461
Adrian von Bubenberg ist Landvogt 

BAUTEN: Landvogteihaus, Rossmühle, Stapferhaus, Restaurierungen

17. Jahrhundert
BAUTEN: Fortifikation Ost und Südbastion (dreissigjähriger Krieg); Zwinger (äusseres und mittleres Tor)


GEPLANT: sternförmige Bastion ums ganze Schloss

1798
Napoleon erobert die eidgenössischen Gebiete

1803
Im Zuge der Mediationsakte wird der Kanton Aargau gegründet; das Schloss fällt in den Besitz des neuen Kantons

1823
Christian Lippe mietet das Schloss und eröffnet ein Knabeninstitut

1853
Verkauf des Schlosses an die Familie Wedekind. Sohn Frank wächst auf dem Schloss auf. 

1893
August Jessup, Amerikaner, verheiratet mit Lady Mildred Bowles-Lyon, Grosstante der Queen, kauft das Schloss und restauriert es im Sinne des Historismus. Elektrifizierung, fliessendes Wasser

1911
James Ellsworth kauft das Schloss, wohnt aber mehr in Italien.


Sein Sohn Lincoln wohnt mit seiner jungen Frau Mary Louise Ulmer im Schloss, wenn er nicht gerade auf einer Arktis/Antarktis Expedition ist. Er fliegt als erster zum Nordpol und landet auf einer Eisscholle. Ebenso fliegt er über die Antarktis und entdeckt, dass es sich um eine zusammenhängende Landmasse handelt. 

1956
Es wird eine Stiftung gegründet, welche das Schloss der letzten Besitzerin abkauft. 

1962
Es wird mit dem Umbau des Schlosses zu einem Museum begonnen.

1986
Eröffnung des Museums.

